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(Stttcë Tageê ïam ber gamilieubatcr
beim, bruftetc unter ber Süre, toifcr)te fter)

ben Scfjlnetfj bom ©efidjt, rwtrf ein 5ßafet

auf ben Tifdj nnb trädjgtc:

So, je|t t)ab idj'ê! Qe|t roirb geturnt."
SJÎama fdjaute itjn oorläufig ein bifj-

djen îritifd) an, ob er nidjt bielleidjt ctroaê

ju bief getrunfen fjätte. Senn tyaba liebte

feit einiger geh ein ©lâêdjen über beu

Turft git trinfeit. Scfonbcrë roentt cr mit

feinen ©efinmtttgëgcttoffeu jufammen faf;.

llnb fotootjl baë IßaUt alë bie eigentüm--

lidjen Sïebenêarten liefjen barauf fctjlie-

jjen, bafe er mit foldjen beifamnteit gc

roefen roar.

SBaê roirb je^t?" fragte bie grau bc?

.Çaufeê, nadjbem fie ftdj bon itjrer Lieber ^

rafdjung erbott tjatte.

Geturnt roirb jefct. Junten ift baë

Sdjlagtoort ber ,$ett. SBer nicfjt turnt, ift
ïein moberner SJÎenfdj. §ier, Iteê."

Sabei rifj er fein 5ßalet auf ttnb roarf
einen Stof] §efte uttb Südjcr auf ben

2 ifdj. Sic Titeftilätter geigten balbnacfte

SJÎcttfdjcit in beit eigenartigften Stcïïun-

gen. Sîodj bor einem $abr fjätte SJÎama

berartige Südjcr alê unfittlicfj aug beut

.^aufe geroiefen. Slber fogar fic ^attc in
ben legten fedjê SJÎonaten aïïcrfjanb gc

fetjen uttb fidj baran gctoöfjnt, beu menfdj

lidjcit ®örber, roenn eê fein ntttfetc fogar

nacft, 31t fefjen. Sdjftejilidj aber fragte fte

bodj, etroa§ irouifdj:
9Baê roiftft Sit mit bot bieten crott-

l'cfjcn Silbern? Sar> roenigftenê auf, baf]

bie .finber fie ttidjt fetjen. ftd) berftebe

übetrjaupi nidjt, roie ein bcvfjeiratetev

SJÎann berartigeë inê .Çauê nebmen ïann.

SBenn mau bcrljciraiet tft unb aïïeê baé

in Sîatura tjat, foïïte man roabrljafttg

nidjt ju berartigen fajmuftigeit Silbern

feine ^uflttdjt greifen."

Bundesrot pass uf! 6. Einer
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D'Snnerrfjober SRegtertg heb bt trocftc Stimmjebel »erbotte,

Do beb oe Stberate 'é SSlüetli au efeneé gfotte.

@i fjenb bim Sîunbeêrot g'reflamt'ert

Dnb be SSunbeérot beb noajeme Söbtu' au g'reagtert.

6r beb bere f>orjc 9îegterig gfdjrebe,

dê fei em teiber nüfc anberfd) ö'bertg bfebe,

2fê bene Stberale onb [anbëfro'nte ©dhrotjerbö'rger entgege j'cbo,

Dnb me moê bie troefte Bebett en anberê mot gölte tob.

(5ê fet halt e fo imene SSonbeêbefdjlojj, onb Sînnerrbobe fei au onber bem ©fe§.

bafdj benfe, roie djofjt bo o'fere Sanbamme n't b'©a'(s.

Grê fiobt im SSla'ttlt, b'9îegtertg bei roaul g'roefjf, roaë ff teu,

Gr bertgê SSifebfe »0 SSern abe roär ere j'neu,

Dnb ff fägi« jej grab uf ber ©totl,

©t madjtê en anberê mot eraft roieber roie ft rooli.

Sapa fdjien aufjcrorbcntlid) ftieblidj

beraufagt. ©r fagte nidjtê bon einer bmip

men ©anê ober bon einer blöben Shtr),

bic er fonft beibe fetjr ïorfer im SJÎitubc

fibcit tjat. faltete bieïmetjr bie SBIättet

auêeinanber unb meinte:

SBir roerben jebt turnen, baf; loir

fdjlanï, fdjön, gefunb uub jung bleiben."

Sleiben ift' gut!", Ijötjnte SJÎama.

SBaê mid) anbetrifft," fagte Saba, fo
fauu id) nodj gröfjern Slnftorüdjcn gciti't»

gen. Su roeifjt bod), baf] cê eine alte QËt

faï)ruugëtatfad)c ift, baf] ber SJÎann länger

jung bleibt all bte grau."
Sîun rourbe bie beffere Hälfte böfe uttb

fdjrie:
SBillft Sit bamit etroa fagen, ba| tdj

eine alte Sdjadjtel fei? §aft Tu mic!)

etroa fdjon über? Sin ici) Sir bieücirijt

ntdjt mebr gut genug? Sîadjbcnt ict) Sir
2 finber mit Sdjmerjen geboren babe?"

Slid)t mit einem ©ebanfen bahe tdj

au fo ettoaê 31t rubren geroagt. ©djau Sir
jefct fieber erft einmal bie Jpefte au, bie

idj Sir fjcimgebradjt tjabe."
SJÎama betradjtete fidj borfättfig bie

Site! ttnb Titelbilber:
SBie bleibe id) fung unb fctjött." Saë

rationelle Turnen." SBeg mit beut gett."

Sfuirt unb Spiel." ^ttng burd) 2etbeë=

Übungen." ©efunbe Äleibung." Sei
fd)ött." SBie fomme idj jur mobernen

Sinie." gürtf SJÎinuten für bie ©cfttnbljcit."
So lauteten bie Titel. Unb bie Silber

toaren fo, baf; nodj bor fünf fafjren ber

3enfor gefommen roäre uttb fic befdjfeg^

ttafjittt bätte. Stber bie neue Qcxt berlangt

audj neue Titclbilber.
3Boïïen loir nietjt anfangen?" fügte

Sapa, ttadjbem fic eine ijalbe Stunbe in

ben heften geblättert fjatten.

Stber natürlid), fofort!" jagte äJtoma

uub entlebigte fid) ibrer Äfeibttttg.

Tagcgcu proteftierte Saba immerhin,

inbem cr fagte:
<&8 ftefjt anêbrudlirij, man foB 2 mir

foftüme anjietjen, bamit man fictj nicfjt

gegenfeitig reijt. S(itf]evbein fönnten bic

Ätnber ..."
Ter (ct.uc ZaU mar feine Rettung. 3Ko=

ma toollte ftcfj ferjon, nacft roie fic toar,

mit ben SBorten auf ifjn ftütjen:
SBaS, bu alter SBüftiiitg! Tu betjaub-

teft, burdj ntidj gereift ]it toerben? Ta^

bon fjabe idj feit fafjren utdjtê gefbürt."

Stfê fic aber bie SJÎabnung bctreffenb ber

Äinber bernabm, famtnefte fie fidj immer»

tjin unb begann in ber intimften Stuf*

madjitttg mit ber erften Hebung beë eitteti

¦ôcfteë: einer Stuntbfbeitgc nadj borne.

Sab" Ntc fid) ebenfaïïë bië auf bie

!'af)iiiaim=S*ooitfte attëgcrogcn ttnb toar

gerabeju eine cnfjürfcnbc mannlidje

fdjcinuttg 311 nennen, afë bie Äinbcr, buvrf)

baë erregte ^toiegefbräd) attgelorff, baë

-Bitumer betraten. Sic toaren fiebenunb*

3lbatt]ig fafjre aft, toobon jtoölf $ab>

auf Sieêdjen unb fünfsetjtt auf §anë fif
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Stark, schön, jung, schlank
Eines Tages kam der Familienvater

heim, prustete nnter dcr Türe, wischte sich

dcu Schweiß vom (gsicht, warf ein Paket

auf den Tisch und krächzte:

So, jetzt hab ich's! Jctzt wird geturnt."
Mama schaute ihu vorläufig ein

bißchen kritisch an, ob cr uicht vielleicht etwas

zu viel getrunken hätte. Denn Papa liebte

scit einiger Zeit ein Gläschen über den

Turst zu trinken. Besonders wenn er mn

seinen Gesinnnngsgenosseii zusammen saß.

Uud sowohl das Paket als dic eigentümlichen

Redensarten ließen darauf schließen,

daß er mit solchen beisammen ge

Wesen war.
Was wird jetzt?" fragte die Frau dcs

Hauses, nachdem sie sich von ihrer
Ueberraschung erholt hatte.

Geturnt wird jetzt. Zürnen ist das

Schlagwort der Zeit. Wer nicht turnt, ist

kein moderner Mensch. Hier, lies."
Dabei riß er sein Paket auf und warf

einen Stoß Hefte und Bücher auf den

Zisch. Die Titelblätter zeigten halbnackte

Mcnschcn in dcu eigenartigsten Stellungen.

Noch vor cinem Jahr hätte Mama

derartige Bücher als unsittlich aus dem

Hause gewiesen. Aber sogar sie hatte in
den letzten sechs Monaten allerhand gc

sehen uud sich daran gewöhnt, dcu mcnsch

lichen Körper, wenn es scin mußte sogar

nackt, zn sehen. Schließlich aber fragte sie

doch, etwas ironisch:

Was willst Du mit deu vielen croti

scheu Bildern? Paß wenigstens auf, daß

dic Kinder sie nicht sehen. Ich verstehe

iiberhaupt nicht, wic ein verheirateter

Mann derartiges ins Haus nehmen kann.

Wenn man verheiratet ist nnd alles das

in Natura hat, sollte man wahrhaftig
nicht zu derartigen schmutzigen Bildern

seine Zuflucht greifen."

c-, îinir

we»»» ,S«w» ^.».ivi»1^»«i»n,

D'Jnnerrhoder Regierig hed di treckte Stimmzedel verbotte,

Do hed de Liberale 's Bliietli au efenes gsotte.

Si hend bim Bundesrot g'reklamiert

Ond de Bundesrot beb nocheme Jöhrli au g'reagiert.

Er hed dere hohe Regierig gschrebe,

Es sei em leider nütz andersch öberiq blebe,

As dene Liberale ond landsftönte Schwizerbörqer entgege z'cho,

Ond me mös die trockte Zedeli en anders mol gölte loh.

Es sei halt e so imene Bondesbeschloß, ond Jnnerrhode sei au onder dcm Gsetz.

Chasch denke, wie choht do ösere Landamme n'i d'Satz.

Es stoht im Blättli, d'Regierig hei waul g'weßt, was si teu,

E derigs Bifehle vo Bern abe war ere z'neu,

Ond st sagis jez grad uf der Stöll,

Si machis en anders mol exakt wieder wie st wölk.

Papa schien außerordentlich friedlich

veranlagt. Er sagte nichts von einer dummen

Gans oder von einer blöden Kuh,

die er sonst beide sehr locker im Munde

sitzen hat. Er faltete vielmehr die Blätter

auseinander und meinte:

Wir werden jetzt turnen, daß lvir

schlank, schön, gesund nnd jnilg bleiben."

Bleiben ist gnt!", höhnte Mama.

Was mich anbetrifft," sagtc Papa, so
kann ich noch größern Ansprüchen genügen.

Dn weißt doch, daß cs eilte alte Er

fahrnngstatsache ist, daß dcr Mann län

gcr jnilg bleibt als die Fran."
Nun wurde die bessere Hälfte böse nnd

schrie:

Willst Du damit etwa sagen, daß ich

einc alte Schachtel sei? Hast Du mich

etwa schou über? Biu ich Tir vielleicht

nicht mchr gut genug? Nachdem ich Dir
Z Kinder mit Schmerzen geboren habe?"

Nicht mit einem Gedanken habe ich

an so etwas zn rühren gewagt. Schau Dir
jetzt lieber erst einmal dic Hefte an, die

ich Dir heimgebracht habe."

Mama betrachtete sich vorläufig dic

Titel und Titelbilder:

Wie bleibe ich jung nnd schön." Das
rationelle Turnen." Weg mit dem Fett."

Sport und Spiel." Fnng durch

Leibesübungen." Gesunde Kleidung." Sei
schön." Wie komme ich znr modernen

Linie." Fünf Minuten für die Gesundheit."

Sy lauteten die Titel. Und die Bilder

warcn so, daß noch vor fünf Fahren der

Zensor gekommen wäre nnd sie beschsaa,-

nahmt hätte. Aber dic nene Zeit verlang

auch ncue Titelbilder.

Wollen wir nicht ansaugen?" sagte

Papa, nachdem sie eine halbe Stunde i»

den Heften geblättert hatten.

Aber natürlich, sofort!" sagte Mama

nnd entledigte sich ihrer Kleidung.

Dagegen protestierte Papa immerhin,

indem er sagte:

Es steht ausdrücklich, man soll Znrn

kostiimc anziehen, damit man sich nicht

gegenseitig reut. Außerdem könnten di.'

Kinder ..."
Der letzte àtz war scine Rettnng. Ma

ma wollte sich schon, nackt wic sic ivar,

mit den Worten aus ihn stürzen:

Was, du alier Wüstling! Du hehanp

test, durch mich gereizt zu werdcu? Ta-

von habe ich seit Jahren nichts gespürt."

Als sie aber die Mahnung betreffend der

Kinder vernahm, sammelte sie sich immerhin

und begann in der intimsten

Aufmachung mit der ersten Uebung deS eine»

Heftes: einer Rumpfbeuge nach vorne.

Papa hatte sich ebenfalls bis anf die

^ahmann-Prodnkte ausgezogen und war

geradezu eiuc eiitzückcude mäuuliche Cr

scheinnng zu nennen, als die Kinder, durch

das erregte Zwiegespräch angelockt, das

Zimmer betrateil. Sie waren sicbcnund-

zwanzig Fahre alt, wovon zwölf Jahre

anf Lieschen und fünfzehn auf Hans fie-

6



Sittenrichter am schwäbischen Meer
(Sin ©djulrat am SBobenfenfee tat bie ^fabfinbennriertaruppe oetbcten.) SB&cTit

2fle 9tefct)peft, Jpcrc ©djuelrot, mic ftnb au obni berigi Sache getietje."

Icn. ^nfolgebeffen badjten fte fofort an h>

genb ettoaê unfdjidlidjeê, atê fte Sßapa

unb Warna in biefem Slufjuge bot fiel)

faben. Sie Itcfeen fiel) abn bertjältniötuä-

feig rafdj belehren uttb toaren fofort babei,

bie neuen Seroegungen ber neuen Seroe-

gung mitjumadjen.
©o gefdjafj cë nun, bafe turje geh bar-

ttad) bie bier gamilicmnitglieber in fdjön

auêgeridjteter Sinte unb teineêroegë falou

fäljig get'leibet, baê grciubeujimnter be-

böltertett, toeit bieê ber gröfete Staunt ber

üBofjnuug loar.
9ßapa tonnuattbierte: einê, gmei, brei,

oier Sluf einê mufjten alle bie §änbe

t)od) tjalten, auf jtoei müfeten bie §änöe

rafd) feitroârtê gefetttt toerben, auf brei

lag bereitë bie erfte SSafe am Soben

Saë tjatte §attê jttftanbe gebrad)t.

SJÎama liefe einen Sdjrei oon fid) unö

fprang auë ber Steide. Steëdjen fetjte unö

ging in Stuljeftetlung über, Sßapa fagte:

Uber, £anê! Sßafe bod) auf!"
Ser Sümmel ertoiberte giemlid) facti-

lid), inbem er mit bem attëgeftredten Sinn

bemonftrierte:
Saê loäre jebent paffiert, roenn er

an meinem Sßlatj geftanben bätte. Sie

Safe ift ûbrigenë nidjtê befonberê. Onfel

©fjriftian tjat fie unê bor brei fafjren ju
2Beifjnadjten gefdjenft."

Saê beruhigte aud) SJÎama, bie fid)

nun mieber in bie Smrnreifje begab, Sßapa

tommanbierte bie ganje ©efellfdjaft einen

Ijalben Sdjritt feittoârtë unb ging jur
jtoeiten Uebung über:

Seinfpretjen.
$tnmer auf einê füllten alle baê redjte

Sein red)tê fjinauê fdjmeifeen fo toeit

uttb fo träftig toie möglid). Saê toar gut

gegen baê §üftenfett unb überhaupt.

©inê!" tommanbierte Sßapa. (iê ging

ntdjt fdjledjt, blofe ju fdjlapp. Sîad) ber

erforberlidjen ^nftruftion tomittanbiertc

er toieber: @in§!"
Sarnadj begab fid) foigenbeê:

Sßapa felber tjüpfte jammernb uub roin-

fefnb auf bem Unten Sein iu ber ©tube

fjerum. ©r fjatte fidj ben redjten gufe im

Uebereifer an bie Äommobe getjauen unb

jroar ridjtig träftig, luie eê borgefdjrieben

toar. Sie Äommobe tjatte ntdjt toeiter
barunter gelitten. Sßapa aber litt uttb gab

eigenartige £öne bon fid).
Sie übrige gamilie lag iu Serie am

Soben. Unb jroar auê beut einfadjeu

©runbe, toeil SJÎama nidjt getoufet tjatte,

toaê redjtê unb linïê toar. $nfolgebeffen
blatte fie mit tfjrem linfen Sein Sieêdjen

bon unten tjer einê an bie §agen ge-

pfeffert, bafe foroofjf Sieêdjen längelang

tjiufiel unb aud) §anê mitrife, toobei aber

aud) SJÎama felber baê ©letdjgetoidjt berlor

unb, ba baêfelbe giemlid) grofe toar,
mit Sonnergepolter auf beu Soben fiel.

Sie Sage ber gamilie toar nidjt er=

baultcrj. Sßapa erflärte runb t)erauê, bafe

er für tjeute genug fjabe. Sabei berfudjte

er ein Äunftftüd, baë er in jüngern $afj-
ren einmal glänjenb juftanbe gebradjt

fjatte, baë ifjm tjeute aber nidjt meljr
gelingen toollte: Gcr berfudjte anbauernb bie

fdjmerjenben fetjen beë redjten gufeeê in
ben SJÎunb ju fteden.

Ser Sîadjroudjë naljm bie Sad)e nidjt

tragifd), ftanb gleid) mieber auf ben Seinen

unb munterte Sßapa unb SJcama auf,

toeiter gu mad)en. SJÎama betradjtete fid)

im Spiegel unb ftellte feft, bafe fie au

einer anbern Körper ftelle genau fo bio<

fett, blau unb grün auêfafj, toie bie

mobern gefebminfteu Samen im ©efidjt.

%xo% ifjrer Sdjmerjen ftanb fie balb toie^

ber in SReifj unb ©lieb, bereit, bie Uebungen

fortjufetjen.
Sßapa toar nur nod) auf bem SJhutbe

ftart genug uttb cntfdjtofe ftdj infolgebef-

fen, baë Äoiiunanbo ju übernehmen, otjne

ntitjuturnen.
Sie nädjfte Uebung fdjrieb bor, möglicbft

gelodert" im 3immer fjerumjufjop-
fen. Sßapa tommanbierte, bie anbern fjop-

ften, am getodertften bon allen SJÎama.

35er gufebobett modelte, balb barauf roaf-

felten aud) bie SBänbe. Sclviller in ©ipê
unb ©oetfje in Sßorgellan t'ollerten auf
bie ©rbe unb feierten in gorm bon Sdjer-
ben Serbrüberttng. SJÎit einem SJÎal ber-

ttatjm man bon unten ein toûtenbeê ©e-

flirr unb ©epolter, ein toafjufinmge»

Surdjetnauber bon Stimmen, ïurj unb

gut einen Sänn, ber felbft unter ben ge-

gebettelt Umftänben attffallettb mar.

Äurj barauf füttgelte eê energifdj an

ber glurtüre. SJÎama eilte, loie fie toar,

l)inju uttb öffnete. ©rft alë ber ;pau3-

roirt, ber nun unter ber geöffneten Süre

ftanb, fie mit ebenfo berrounberten tote

entfetten Slugen anftarrte unb bon bem

Slnblid feineëtoegê begeiftert fdjien, fiel

itjr ein, in toeld) unpaffenbetn Slufjug fie

fid) ifjm gejeigt tjatte. Sie toarf fdjnell

ettoaê über; bann getoanu fie ttjre Spra=

dje toieber unb fragte jiemlid) fdjmppifcfj:

28aë toiinfd)eu SieV"
Ser §au§toirt, ber fonft aud) ttidjt

auf ben SJÎunb gefallen mar, fagte nur:

kommen Sie fdjauen Sie."

Samit ging er bie treppe fjinunter

ttnb in bie untere SJßofjmtttg fjinein. SRa*

ma folgte ebenfo toortloê toie intereffiert,

unb bie übrige gamilie fcfjlofe fid) ifjr an,

toobei Sßapa fid) nidjt einmal gtit liefe,

alleê jujubeden, toaê man gegebenen

gatlê alê Slöfee fjätte bejeidmen fönnen.

Sa brunten aber faf) eê fürdjterlicfi

auê. ©ine ©laêtoarenfjanblung, in ber

ein ©lefant Äunftftüde gemadjt fjat, ift

ein Stjtnbol für ben Segriff ©anj"
gett ait baê, toaê jerfdjlagen in biefem

Limmer tjerum lag. Ser Äronlettcfjter

toar bon ber Sede gefallen, ber
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Siììenrietiìer am sàwâbisàen IVleer
(Ein Schulrat am Bodenseniee hat die Pfadsinderinnengruppe verboten.) BSckn

Ale Reschpekt, Herr Schuelrot, mir sind au ohni derigi Sache gediehe."

len. Infolgedessen dachten sie sofort an

irgend etwas unschickliches, als sie Papa

und Mama in diesem Aufzuge vor sich

sahen. Sie ließen sich aber verhältnisinä

ßig rasch belehren und waren sofort dabei,

die neuen Bewegungeu der neuen -Lewe

gung mitzumachen.
So geschah es nnn, daß kurze Zeit

darnach die vier Familienmitglieder in schön

ausgerichteter Linie und keineswegs salon

fähig gekleidet, das Fremdenzimmer
bevölkerten, weil dies der größte Raunt der

Wohnung lvar.
Papa kommandierte: eins, zwei, drei,

vier Auf eins mußten alle die Hände

hoch halten, auf zwei mußten die Hände

rasch seitwärts gesenkt werden, auf drei

lag bereits die erste Vase am Boden

Das hatte Hans zustande gebracht.

Mama ließ einen Schrei von sich uild

sprang aus der Reihe. Lieschen feixte unö

ging in Ruhestellung über. Papa sagte:

Aber, Hans! Paß doch auf!"
Der Lümmel erwiderte ziemlich sachlich,

indem er mit dem ausgestreckten Arm

demonstrierte:

Das lväre jedem passiert, wenn er

an meinem Platz gestanden Hütte. Die

Vase ist übrigens nichts besonders. Onkel

Christian hat sie uns vor drei Jahren zu

Weihnachten geschenkt."

Das beruhigte auch Mama, die sich

nun wieder in die Turnreihe begab. Papa
toiniuandierte die ganze Gesellschaft einen

halben Schritt seitwärts und ging zur
zweiten Uebung über:

Beinspreizen.

Immer auf eins sollten alle das rechte

Bein rechts hinaus schmeißen so weit

und so kräftig wie möglich. Das war gilt
gegen das Hüftenfett und überhaupt.

Eins!" kommandierte Papa. Es ging

nicht schlecht, bloß zu schlapp. Nach der

erforderlichen Instruktion kommandierte

er wieder: Eins!"
Darnach begab sich folgendes:

Papa selber hüpfte jammernd und

winselnd auf dem linken Bein in der Stube

herum. Er hatte sich den rechten Fuß im

Uebereifer an die Kommode gehauen und

zwar richtig kräftig, wie es vorgeschrieben

war. Die Kommode hatte nicht weiter
darunter gelitten. Papa aber litt nnd gab

eigenartige Töne von sich.

Die übrige Familie lag in Serie ant

Boden. Und zwar aus dem einfachen

Grunde, weil Mama nicht gewußt hatte,

was rechts und links war. Infolgedessen

hatte sie mit ihrem linken Bein Lieschen

von unten her eins an die Haxen ge-

pfeffert, daß sowohl Lieschen längelang

hinfiel und auch Hans mitriß, wobei aber

auch Mama selber das Gleichgewicht verlor

und, da dasselbe ziemlich groß war,
mit Donnergepolter auf den Boden fiel.

Die Lage der Familie war nicht er¬

baulich. Papa erklärte rund heraus, daß

er für heute genug habe. Dabei versuchte

er ein Kunststück, das er in jüngern Jahren

einmal glänzend zustande gebracht

hatte, das ihm heute aber nicht mehr

gelingen wollte: Er versuchte andauernd die

schmerzenden Zehen des rechten Fußes in
den Mund zu stecken.

Der Nachwuchs nahm die Sache nicht

tragisch, stand gleich wieder auf den Beinen

und munterte Papa und Mama auf,

weiter zu machen. Mama betrachtete sich

im Spiegel und stellte sest, daß sie an

einer andern Körperstelle genau so

violett, blau und grün aussah, wie die

modern geschminkten Damen ini Gesicht.

Trotz ihrer Schmerzen stand sie bald wieder

in Reih und Glied, bereit, die Uebungen

fortzusetzen.

Papa war nur noch auf dem Munde

stark genug und entschloß sich infolgedessen,

das Kommando zu übernehmen, ohne

mitzuturnen.
Die nächste Uebung schrieb vor, möglichst

gelockert" im Zimmer herumzuhop-

sen. Papa kommandierte, die andern
hopsten, am gelockertsten von allen Mama.
Der Fußboden wackelte, bald darauf
Wakkelten anch die Wände. Schiller in Gips
und Goethe in Porzellan kollerten auf
die Erde und feierten in Form von Scherben

Verbrüderung. Mit einem Mal
vernahm man von unten ein wütendes Ge¬

klirr und Gepolter, ein wahnsinniges

Durcheinander von Stimmen, kurz und

gut einen Lärm, der selbst unter den

gegebenen Umständen auffallend war.

Kurz darauf klingelte es energisch an

der Flurtüre. Mama eilte, wie sie war,

hinzu und öffnete. Erst als der Hauswirt,

der nun unter der geöffneten Türe

stand, sie mit ebenso verwunderten lvie

entsetzten Augelt anstarrte und von dem

Anblick keineswegs begeistert schien, fiel

ihr ein, in welch unpassendem Aufzug sie

sich ihm gezeigt hatte. Sie warf schnell

etwas über; dann gewann sie ihre Sprache

wieder und fragte ziemlich schnippische

Was wünschen Sie?"
Der Hauswirt, der sonst auch nicht

auf den Mund gefallen war, fagte nur:

Kommen Sie schauen Sie."

Damit ging er die Treppe hinunter

und in die untere Wohnung hinein. Mama

folgte ebenso wortlos wie interessiert,

und die übrige Familie schloß sich ihr an,

wobei Papa sich nicht einmal Zeit ließ,

alles zuzudecken, was inan gegebenen

Falls als Blöße hätte bezeichnen können.

Da drunten aber sah es fürchterlich

aus. Eine Glaswarenhandlung, in der

eilt Elefant Kunststücke gemacht hat, ist

ein Symbol für den Begriff Ganz"
gegen all das, was zerschlagen in diesem

Zimmer herum lag. Der Kronleuchter

war von der Decke gefallen, der Glas-
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VerStrohhut
des eleganten ffevvn

trägt diese MarKp.

SfoééiÂon

gültiger Seridjt alfo
bitte, nadj bern uorIäu=
figen Seridjt fommt ber

läufige S9eriä)t, bann
ber nadjfaufcnbe Skript
nnb bann ber naa)l)in=
fenbe Seridjt bann
fann man erft jur er=

ften Slbflärung überge=

\)en, bann aur arbeiten,

jur brttten BIS aur roei:

teren SIbHärung, erft
bann ift ein Outatfjten
mögltd), bem ein anbe=

re§ unb ein roiebertjolteê
unb bann erft eiu aber:

maligeS folgen fann,
fdjliefjtidj ïommt ein au=

fammenfaffenber Seridjt
mit einem erften 2ln=

tjang, einem folgenben

SJfactjtrag, einer Dfadj:

folge, einem SJtadjgange,

einem 9tefümee, fdjtiefj:
liefj fann man ju einem

erften ©djlufjbericfjt, bem

roeitere folgen unb erft

nacfjfolgenb ju einem

uorläufigen enbgüttigen

Seridjt, bem nodj bie

nadjïaufenben unb enb=

gültigen folgen, greifen.

$efoettf$tf ©cptänfel
©in grofjer ©djrttt toortocirtê foff in ber

Sleiroeifefragc getan fein. Nadjbem
baê eibg. Slrbettêamt fdjon (snbe 1925 einen

borläufigcn Seridjt über biefe grage auf»

geftelit, fjflt bie Angelegenheit iu jüngfter
gdt eine toeitere 2(bflärttttg gefunben. Sin
jrocitcë ©utadjtett über biefe grage bürfte
beêfjalb bcmnädjft nun jur Ablieferung ge»

fangen, fo bafe in Sälbe eitt citbgültiger
Seridjt unterbreitet roerben fann. Stber

bitte, bitte, roarum fo preffieren, fo

fprtugen, fo jagen, fo fjaften! Gcin bor=

läufiger Seridjt eine roeitere Slbfläritng
ein aberntaligeë ©utacfjten eiu ertb»

bett fein, bafj baê

Senfen erleidjtere

Dcadj oorgenommeneit
llnterfudjungen an ber

Unioerfität ßtjicago
fott nun feftgeftellt roor»

©tirnrunjeltt ba§

©eit biefer geftftel»

lung foUte jebermann nur nodj mit ©tint*

runjeln an alt baê ïageëgefdjefjen tjerüiu

treten, uub follte er baburdj audj nicfjt Öö>

ger toerben, fo fann bie SSertwtjeluttfl rufjig

audj nodj toeiter nadj unten fortgefeÇt roex»

öcu. Sluf biefe SBeife tft es audj bent 9îor»

iiialiuenfdj möglidj, eë mit juuetjmenbei
öeromjelurtg biê junt ©enie ju bringen.

*
SagmerfeTIen. SBié ntan bernttnmt, fjat

fidj unfere § e b a tu m e ein ÜDcotorrab art*

gefdjafft! ©te ift baburdj bie rafdjefte unb

fortgcfdjrittenfte int Hatttou Sujern.
ftörinte ntan biefe ntotorrabelnbe gute grau
nidjt audj für etbgenöffifdje gragen unb

Beratungen, fagen loir 5. S. jum 33efoI=

buttgêgcfe^, Sllfofjolbortage, Suberfulofege»

fet) ufm. jugieljen? Saê berbraudjte Senjin
fönnte iljr ja auf bem 3Bege bon aufeer-

orbetttlidjeu l)tacljtragë=Srcbiteit bergütet

merben!
*

grcmbcitbefudj. Son Sutern, mo fte ftd)

SUtjett auffjält, fufjr am ©onntag bte eb>

malige beutfdje Sîronprinjeffin (£

eile nadj Sern 51t einem pribaten Sefuti).
iUcelbet eine Sujcrner Sageêjeitung.

3Bir mödjten ber SJtelbuttg nur beifügen,

bafj mit bemfelben guge am felben Sage

audj ein §err .ffruiumenmadjer Seonj bott

Soppelfdjroaub jur grlebtgung einer ®ült*

attgelegeufjeit (ginêrûcfftânbe im Setrage

bon 43 gr. 25 bctreffenb) nadj Sümblij
fufjr, unb mödjten nidjt berfäumen, biefeê

Gcreigniê audj ber Slftgemeitttjcit jur £ennt»

ntê ju bringen. ginsw

*

fdjranî roar umgeftppt, bie Südjerregale

Ijattcn fid) entleert, $rüge, SSafeit, Seiler,

®lafer, roaê man fidj überfjaupt an jer-
brcdjlidjen Singen toorftetlen fann, fcljieu

tu biefem gimmer bcrfammelt roorben 31t

fein, um jerfcfjlagen ju toerben.

Sabei ftanben §err unb grau Ärüm»

lein unb ftarrtett entfefct jum Sterben

auf bie ©djerbett. Sater ^frümlem fjatte

bereits ein Sc-otijbüdjlein in ber §anb,
in bem er jufammenjätjlte. Sie ©umme

roar bierftcltig unb follte bott Sßaba be»

jafjlt roerben.

s$apa tr>eigerte fidj unb 30g bie Unter»

fjofen Ijoct). Sarauffjin aber äufeerte ber

£>ausfoirt, bafe es natürlidj nidjt attgetje,

bafe man in einer SBofjnung feines §au»

feê fidj im Seitêtanj übe. Unb er

niüfete fidj natürlidj ttadj anbern SDlietetn

umfefjett, toenn bie ©adje nicfjt frieblidj
gelöft roürbe. Slufeerbem berbitte er fidj
berartige lebensgefäljrlicfje gamilieufjeneu
ein für alle SJÎal.

Sarauf entfdjlofe fidj gSapa fdjroeren

£>erjen§, bie bierftellige gatjl aus ber

SBelt ju fdjaffen. Oer unterfdjrieb einen

(£t)ed, unb ba er an biefer Slrbeit metjr

an ©eroidjt abttafjm, als roenn er nodj

einen fjafben Sag meiter geturnt fjätte,

roar es für ifjn eine ausgemachte ©adje,

bafe nicfjt mefjr in ©djötifjeit gemadjt
toürbe. Scidjt einmal bie ^ßrotefte SJcamas

nützten etroas.

Slls fie nadjfjer in 3îufje über bem

Sîotijbitdjlein fafeen, bas fie bort Çerrtt
Ärümtein nodj als Sreingabe erfjaltett

fjatten, ftellte SJcama feft:

©oldje ©auner! Sie japattifdje Safe

ftanb nidjt in bem gimmer! Unb bie

äBafdjbedctt audj nidjt. Sie tjaben ja alles,

toas fie an ©las befitjen, jufammen auf
einen Raufen geroorfeu, unb roir müffen

es bejafjlen."
©djmeige!" befafjl 5ßaba. §ätteft Su

bas unten gefagt. Su fommft mit Seiner

SBeiëfjeit immer ju fpät."
Sann nafjtu er bie Südjer unb §efte,

jünbete eins babon au, ftedte es in ben

Ofen uttb legte bie anbern barauf.

3Bas macfjft Su?" fdjrie 2Roma?

®s ift ja gar nidjt fait. Stufeerbem fdjeint
bie ©onne. Sas gibt ja einen fürcljter»

lidjen 3taudj!"
©ben ja. Samit Jnir nicfjt roieber in

Serfudjung ïommen. Sfufeerbem roilt idj
bem Äerl ba unten eitt bifedjen bie 3Bofj=

nung attsräudjern, babon fann ja fein

©efdjirr itt Srümmer gefjen ."
,,©ie fjaben ja audj in ber ganjen SBofj»

nung feins mefjr."
Um fo beffer. Unb idj gel)' jetjt junt

Regeln, bas ift aud) ein gefünber ©bort

unb biel billiger. SBenigftenê gefjt babei

fein Sßorjetlan fatout. Stbieê! Sîadj SJcitter»

nacfjt fomm' icf) roieber." ymimi,tn

Generalvertretung für die Schweiz:
JEAN HAECKY IMPORT A.-G. BASEL Saf bid) com Unmut m'ctjt ju SSoben brüefen,

£>er SZebelfpalter" tjttft ben 2ferger bir erftiefen.
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gültiger Bericht also

bitte, nach dem vorläufigen

Bericht kommt der

läufige Bericht, dann
der nachlaufende Bericht
und dann der nachhinkende

Bericht dann
kann man erst zur
ersten Abklärung übergehen,

dann zur zweiten,

zur dritten bis zur
weiteren Abklärung, erst

dann ist ein Gutachten

möglich, dem ein anderes

und ein wiederholtes
und dann erst ein
abermaliges folgen kann,
schließlich kommt ein

zusammenfassender Bericht
mit einem ersten
Anhang, einem folgenden

Nachtrag, einer
Nachfolge, einem Nachgange,

einem Resümee, schließlich

kann man zu einem

ersten Schluszberichl, dem

weitere folgen und erst

nachfolgend zu einem

vorläufigen endgültigen
Bericht, dem noch die

nachlaufenden nnd
endgültigen folgen, greifen.

Helvetisches Geplänkel
Ein großer Schritt vorwärts soll in der

Blei weißfrage getan sein. Nachdem
das eidg. Arbeitsamt schon Ende l925 einen

vorläufigen Bericht über diese Frage
aufgestellt, hat die Augelegeuheit iu jüugster
Zeit eine weitere Abklärung gefunden. Ein
zweites Gutachten über diese Frage dürfte
deshalb demnächst nun zur Ablieferung
gelangen, so daß iu Bälde eiu endgültiger
Bericht unterbreitet werden kann. Aber
bitte, bitte, warum so pressieren, so

springen, so jagen, so hasten! Ein
vorläufiger Bericht eine weitere Abklärung

ein abermaliges Gutachten ein end-

den seiu, daß das
Denken erleichtere

Nach vorgenommenen
Untersuchungen an der

Universität Chicago
soll nnn festgestellt wor-

Stirnrunzeln das

Seit dieser Feststellung

sollte Jedermann nur uoch mit
Stirnrunzeln an all das Tagesgeschehen
herantreten, uud sollte er dadurch auch nicht klüger

werden, so kann die Verruuzeluug ruhig

auch uoch wcitcr uach untcu fortgesetzt werden.

Auf diese Weise ist es auch dem Nor-

malmensch möglich, es mit zunehmender

^crrnnzelnng bis zum Genie zu bringen.
»

Dagmersellcn. Wic mau vernimmt, hat

sich unsere H c b a m m e ein Motorrad
angeschafft! Sie ist dadurch die rascheste und

fortgeschrittenste im Kanton Luzern.
Könnte man diese motorradelnde gute Frau
uicht auch für eidgenössische Fragen und

Beratungen, sagen wir z. B. zum
Besoldungsgesetz, Alkoholvorlage, Tuberkulosegc-

sctz usw. zuzichen? Das verbrauchte Benzin
könnte ihr ja auf dem Wege von
außerordentlichen Nachtrags-Krediten vergütet

Iverden!

Fremdenbesuch. Von Luzern, wo sie sich

mrzeit anfhält, fuhr am Sonntag die

ehemalige deutsche Kronprinzessin
Cécile nach Bern zu cinem Privaten Besuch.

Meldet eiue Luzerner Tageszeitung.
Wir möchten der Meldung nur beifügen,

daß mit demselben Zuge am selben Tage

auch ein Herr Kruiumenmacher Leonz von

Doppelschwand zur Erledigung einer Gült-

augelegeuheit (Zinsrückstände im Betrage

von 43 Fr. 25 betreffend) nach Bümpliz

fuhr, und möchten nicht versäumen, dieses

Ereignis auch der Allgemeinheit zur Kenntnis

zu bringe u. êmd-»

schrank war umgekippt, die Bücherregale

hatten sich entleert, Krüge, Vasen, Teller,
Gläser, was man sich überhaupt an
zerbrechlichen Dingen vorstellen kann, schien

in diesem Zimmer versammelt worden zu

sein, um zerschlagen zu werden.

Dabei standen Herr und Frau Krümlein

und starrten entsetzt zum Sterben

auf die Scherben. Vater Kcümlein hatte

bereits ein Notizbüchlein iit der Hand,

in dem er zusammenzählte. Die Summe.

war vierstellig und sollte voit Papa
bezahlt werden.

Papa weigerte sich und zog die Unterhosen

hoch. Daraufhin aber äußerte der

Hauswirt, daß es natürlich nicht angehe,

daß man in einer Wohnung seines Hauses

sich im Veitstanz übe. Und er

müßte sich natürlich nach andern Mietern
nmsehen, wenn die Sache nicht friedlich

gelöst würde. Außerdem verbitte er sich

derartige lebensgefährliche Familienfzenen
ein für alle Mal.

Darauf entschloß sich Papa schweren

Herzens, die vierstellige Zahl aus der

Welt zu schaffen. Er unterschrieb einen

Check, und da er an dieser Arbeit mehr

an Gewicht abnahm, als wenn er noch

einen halben Tag weiter geturnt hätte,

war es für ihn eine ausgemachte Sache,

daß nicht mehr in Schönheit gemacht

würde. Nicht einmal die Proteste Mamas

nützten etwas.

Als sie nachher in Ruhe über dem

Notizbüchlein saßen, das sie von Herrn
Krümlein noch als Dreingabe erhalten

hatten, stellte Mama fest:

Solche Gauner! Die japanische Vase

stand nicht in dem Zimmer! Und die

Waschbecken auch nicht. Die haben ja alles,

was sie an Glas besitzen, zusammen auf
einen Haufen geworfelt, und wir müssen

es bezahlen."
Schweige!" befahl Papa. Hättest Dil

das unten gesagt. Du kommst mit Deiner

Weisheit immer zu spät."
Dann nahm er die Bücher nnd Hefte,

zündete eins davon an, steckte es in den

Ofen und legte die andern darauf.

Was machst Du?" schrie Mama?

Es ist ja gar nicht kalt. Außerdem scheint

die Sonne. Das gibt ja einen fürchterlichen

Rauch!"
Eben ja. Damit wir nicht wieder in

Versuchung kommen. Außerdem will ich

dem Kerl da unten ein bißchen die Wohnung

ausräuchern, davon kann ja kein

Geschirr in Trümmer gehen ."

Sie haben ja auch in der ganzen Wohnung

keins mehr."
Um so besser. Und ich geh' jetzt zun,

Kegeln, das ist auch ein gesunder Sport
und viel billiger. Wenigstens geht dabei

kein Porzellan kaput. Adies! Nach Mitternacht

komm' ich wieder." P°ui Aiti>«r

(Zeneraivertretunx kür ciie Sekvei-: Laß dich vom Unmut nicht zu Boden drücken,

Der Nebelspalter" Hilst den Aerger dir ersticken.
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